
„GROKO-Sondierung“ – 28 Seiten EnƩäuschung oder 
Anlass zu Hoffnung? 
 

Die Medien haben bereits ausführlich darüber berichtet, 
dass sich CDU/CSU und SPD bei ihren Sondierungsverhand-
lungen von den bisherigen Klimaschutzzielen der Bundes-
regierung verabschiedet haben. Diesbezügliche Verspre-
chungen der Bundeskanzlerin und ehemaligen Umweltmi-
nisterin Angela Merkel sind also wenig wert. Inwieweit 
aber zeigen die von den möglichen KoaliƟonspartnern auf 
28 Seiten noƟerten Ergebnisse, dass internaƟonale Verant-
wortung und Solidarität wichƟg sind?  

Das Sondierungspapier wechselt zwischen sehr allgemei-
nen Formulierungen und zum Teil sehr konkreten Festle-
gungen. Eine Welt-PoliƟk ist kein eigenständiges PoliƟkfeld 
und wird vor allem verstanden, um Märkte in Afrika zu 
sichern und MigraƟon zu stoppen. Bezogen auf den Haus-
halt erscheint Eine Welt-PoliƟk nebenbei im Kapitel Bun-
deswehr. Beide Bereiche sollen zusammen um insgesamt 
zwei Milliarden Euro wachsen (Seite 16). Trotz dieser gerin-
gen Summe bekennen sich die Unterzeichner zur Errei-
chung der „ODA-Quote“ bzw. zum „0,7%-Ziel“ (S. 26). Die-
ses Ziel wird also die nächsten Jahre nicht erreicht werden.  

Ein Bekenntnis zu den 2015 vereinbarten internaƟonalen 
Entwicklungszielen (SDGs), zur Deutschen NachhalƟgkeits-
strategie oder zum NaƟonalen AkƟonsplan WirtschaŌ und 
Menschenrechte fehlt. 

Zu den schwammigen Formulierungen gehören – jeweils 
im europäischen Rahmen – das Streben nach einer Finanz-
transakƟonssteuer (S. 4), nach einer kohärenten Afrika-
Strategie (S. 5), einer fairen HandelspoliƟk, die allen zu-
gutekommt und auf Wachstum, NachhalƟgkeit und Ge-
rechƟgkeit zielt (S. 5).  

Im Rahmen der Fluchtursachenbekämpfung (S. 20) wird 
Entwicklungszusammenarbeit pauschal „verbessert“ und 
von „fairer Handels- und LandwirtschaŌspoliƟk“ gespro-
chen. Dazu haƩe die KoaliƟon bekanntlich schon mehrere 
Jahre Zeit – warum sollte das dieses Mal ernstgenommen 
werden? 

Ein kleiner Hoffnungsschimmer ist auf Seite 27 zu finden: 
Demnach sollen keine Waffen mehr an Länder exporƟert 
werden, die sich am Krieg im Jemen beteiligen. Aber dieser 
posiƟve Ansatz hat den CSU-Bundestagsabgeordneten Flo-
rian Hahn schon zum Protest verleitet – er hat laut Mel-
dung der Süddeutschen Zeitung vom 20.1.2018 an dieser 
Stelle Nachverhandlungsbedarf angemeldet.  

Zusammenfassend ist EnƩäuschung durchaus berechƟgt. 
Aber die schwammigen Formulierungen bieten auch An-
knüpfungspunkte für Verbesserungen. Ob sich die Fachpo-
liƟkerInnen bei den KoaliƟonsverhandlungen durchsetzen 
können? 

Dr. Alexander Fonari 

Einladung zur 

Frühjahrstagung bay. Eine Welt-Gruppen  

inkl.  Mitgliederversammlung Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Samstag, 28.04.2018, 10.30 – 16.30 Uhr, München 
u.a. mit Aufnahme neuer Mitglieder, Jahresbericht 2017, Eine Welt-Arbeit in Bayern, Infos aus den Eine Welt-Gruppen 

Es wird aus organisatorischen Gründen bis 25.04. um Anmeldung gebeten an: info@eineweltnetzwerkbayern.de 

23.01.2018: Bay. Eine Welt-Ministerin empfängt Vorstand des 
Eine Welt Netzwerk Bayern 
Dr. Beate Merk MdL, Staatsministerin für Europaangelegenheiten und 
regionale Beziehungen in der Bayerischen Staatskanzlei und somit auch 
zuständige "Eine Welt-Ministerin", empfing am 23.1.2018 den Vorstand 
des Eine Welt Netzwerk Bayern zu einem umfangreichen Gedankenaus-
tausch zu Eine Welt-Themen. U.a. themaƟsiert wurden "Bayerischer Eine 
Welt-Preis 2018", "Bayerische Eine Welt-Tage" am 22./23.6.2018 in 
Augsburg, Eine Welt-PromotorInnenprogramm, Fairer Handel, Bayeri-
sche SDGs, EntwicklungspoliƟsche Leitsätze des Landtags. 
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12. "Runder Tisch Bayern:  Sozial- und Umweltstandards bei Unternehmen" 
 

Freitag, 24. November 2017, 14.00 - 18.00 Uhr, Bayerisches Staatsministerium für WirtschaŌ 
und Medien, Energie und Technologie 
 

Mit Beiträgen von Ulrich KonstanƟn Rieger, Leitender Ministerialrat, Abteilung InternaƟonali-
sierung im Bayerischen Staatsministerium für WirtschaŌ und Medien, Energie und Technologie; 
Maria Noichl, Mitglied des Europäischen Parlaments; Armin Paasch, Referent für WirtschaŌ 
und Menschenrechte beim Bischöflichen Hilfswerk Misereor e.V.; Hans-Peter Beck, GeschäŌs-
führer GREIFF Mode GmbH & Co. KG; Dr. Bernhard Felmberg, Moderator des "TexƟl-
bündnisses" / Unterabteilungsleiter im Bundesministerium für wirtschaŌliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ); Rainer Agster, adelphi München; GerƟ Oswald, IHK für München und 
Oberbayern; ChrisƟane Lüst, oeko & fair GauƟng 
 

Programm sowie PräsentaƟonen einzelner ReferentInnen siehe: hƩp://eineweltnetzwerkbayern.de/csr/ 
Die PublikaƟon zum 12. „Runden Tisch Bayern: Sozial– und Umweltstandards bei Unternehmen“ erscheint März/April 2018 
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www.fairerhandel-bayern.de/beratung 

Aktualisierte Auflage 2017 
 

EntwicklungspoliƟk in Bayern – Analysen und PerspekƟven  
(9. Auflage 2017) 
 

Bezug (7,49 € + Versand) über: 
Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., Weiße Gasse 3, 86150 Augsburg 
info@eineweltnetzwerkbayern.de 
 

Die vorliegende PublikaƟon gibt einen Überblick über Eine Welt-Engagement im 
Freistaat Bayern, stellt die wichƟgsten Akteure bayerischer Eine Welt-PoliƟk vor, 
skizziert die Zusammenarbeit mit der Bayerischen Staatsregierung und dokumen-
Ɵert die (Eine Welt-)PosiƟonen der FrakƟonen im Bayerischen Landtag. Sie ist eine 
Arbeitshilfe für NichtregierungsorganisaƟonen, Verwaltung, Abgeordnete wie auch 
für weitere Interessierte und zeigt PerspekƟven für Eine Welt-PoliƟk in Bayern auf. 
Gegenüber der achten Auflage des Handbuchs „EntwicklungspoliƟk in Bayern“ wur-
den alle Beiträge aktualisiert. Die Beiträge der entwicklungspoliƟschen SprecherIn-
nen der FrakƟonen im Bayerischen Landtag sind kompleƩ überarbeitet und beruhen 
auf von der RedakƟon eingereichten Fragen. Hierbei im MiƩelpunkt steht die Umsetzung der „EntwicklungspoliƟschen Leit-
sätze des Bayerischen Landtages“ für die Gestaltung der künŌigen Eine Welt-PoliƟk in Bayern.  
 

Weitere Infos inkl. zahlreicher Beiträge zum download:  
hƩp://www.eineweltnetzwerkbayern.de/service-publikaƟonen/publikaƟonen.shtml 
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Workshop "ZukunŌswerkstaƩ" im Rahmen des Regionaltreffens Oberland 
Der Weltladen Tutzing lud mit der Regionalpro-
motorin Claudia Wiefel am 17. Oktober 2017 zum 
Regionaltreffen Oberbayern-Süd ein. Bei dem 
Treffen führte die Fair Handels-Beraterin Anneg-
ret Lueg mit den Weltläden eine "ZukunŌs-
werkstaƩ" durch. In einer offenen Diskussion 
wurden die zukünŌigen Herausforderungen für 
Weltläden themaƟsiert. Es wurden Stärken und 
Schwächen sowie Chancen der Weltläden bespro-
chen sowie Visionen für die ZukunŌ entwickelt und konkrete HandlungsschriƩe geplant. Die 
"ZukunŌswerkstaƩ" ist eine einfach anzuwendende Methode, sich für künŌige Weltladen-
Aufgaben vorzubereiten.  
Kontakt: lueg@eineweltnetzwerkbayern.de 

"Ist das fair?" Vorträge und Diskussion am 23.11.2017 
Wo geht unser Geld hin? Was wird bewirkt? Wem kann man trauen? 1000 Sie-
gel, eine Lüge? – 
KriƟsche Nachfragen werden zum Anlass genommen, Fairtrade in einer verant-
wortungsbewussten, zeitgemäßen und vor allem authenƟschen Weise zu be-
leuchten. Das Gefühl betrogen zu werden, ist allgegenwärƟg in der Gesell-
schaŌ. Wie geht man trotzdem mit wichƟgen und ernsten Themen um, die die 
Welt nach vorne bringen können? 
Annegret Lueg, Fair Handels-Beraterin im Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., und Dr. Arno Wielgoss von Peru Puru hielten je 
einen Impulsvortrag zum Thema. Anschließend diskuƟerten sie zusammen mit Eine Welt-Promotorin Shiloe Mokay-Rinke 
auf dem Podium und stellten sich den Fragen aus dem Publikum. Es entstand eine lebendige Diskussion über den Fairen 
Handel und seine Wirkung. Moderiert wurde die Veranstaltung von Kurdirektor Michael Feiler.  
Kontakt: lueg@eineweltnetzwerkbayern.de 



Ausdrücklich ergeht die herzliche Einladung an alle Eine Welt-Gruppierungen, sich im Bereich „Bildung und Kampagnen“ 
der Bayerischen Eine Welt-Tage mit einem InformaƟonsstand zu präsenƟeren! 
 

Die „Bayerischen Eine Welt-Tage“ mit „Fair Handels Messe Bayern“ sind 
der lebendige Marktplatz des Fairen Handels in Bayern und darüber hin-
aus. Im kreaƟven Ambiente des Kongress am Park in Augsburg werden 
die neuesten Trends fair gehandelter Produkte präsenƟert. OrganisaƟo-
nen aus dem Eine Welt-Bereich informieren im Bereich Bildung und 
Kampagnen. Erfahren Sie in den Infoshops mehr zu den aktuellen The-
men aus den Bereichen Fairer Handel, Globales Lernen, Eine Welt-
PartnerschaŌ.  
 

Für bio-regional-faire Verpflegung wird gesorgt.  
Der EintriƩ ist frei!  

Programm (Auszug): 
 

Messestände der Fair Handels-OrganisaƟonen 
Infostände von Eine Welt-Bildungskampagnen sowie Kampagnen- 
und PartnerschaŌsorganisaƟonen 
Infoshops und Diskussionsrunden zu aktuellen Eine Welt-Themen 
Modenschau 

 
Begegnungen mit PoliƟkerInnen: 
 

Dr. Beate Merk, MdL, Staatsministerin für Europaangelegenhei-
ten und regionale Beziehungen in der Bayerischen Staatskanzlei  
Claudia Roth, MdB, VizepräsidenƟn des Deutschen Bundestages  
Dr. Bärbel Kofler, MdB, MenschenrechtsbeauŌragte der Bundes-
regierung  
Dr. Hans Jürgen Fahn, MdL, entwicklungspoliƟscher Sprecher der 
LandtagsfrakƟon der Freien Wähler  
ChrisƟne Kamm, MdL, entwicklungspoliƟsche Sprecherin der 
LandtagsfrakƟon Bündnis 90 / Die Grünen  
Kathi Petersen, MdL, entwicklungspoliƟsche Sprecherin der SPD- 
LandtagsfrakƟon  
Klaus Steiner, MdL, entwicklungspoliƟscher Sprecher der CSU-
LandtagsfrakƟon  

 
Im Vorfeld der "Bayerischen Eine Welt-Tage":  

Fairtrade-Schools-Vernetzungstreffen in Bayern: 22. Juni 2018, 
11.00 bis ca. 13.30 Uhr 
Fairtrade-Town-Vernetzungstreffen in Bayern: 22. Juni 2017,   
11.00 bis ca. 13.30 Uhr 

Jetzt vormerken: „Bayerische Eine Welt-Tage“ am 22./23. Juni in Augsburg 
Die ideale Gelegenheit für einen (Betriebs-)Ausflug ins schöne Augsburg! 
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Weitere InformaƟonen zu den „Bayerischen Eine Welt-Tagen“ 2018 demnächst unter www.einewelt.bayern 
 

Impressionen von den „Bayerischen Eine Welt-Tagen“ 2017: hƩp://www.eineweltnetzwerkbayern.de/fairer-handel/fair-
handels-messe-bayern/2017-bewt-impressionen.shtml 
 
Kontakt: Annegret Lueg, lueg@eineweltnetzwerkbayern.de 
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14. November 2017, Landsberg: 1. PartnerschaŌstreffen Oberbayern-Süd 
Zum ersten Mal vernetzten sich auf Einladung von Regional-Promotorin Claudia Wiefel die PartnerschaŌsvereine in 
Oberbayern-Süd, also vom Landkreis Starnberg über Landsberg, Bad Tölz-Wolfratshausen, Weilheim-Schongau bis hinunter 
nach Garmisch-Partenkirchen. Themen des Treffens waren neben dem Kennenlernen vor allem verschiedene Arten der 
PartnerschaŌsarbeit sowie Grundlagen im Projektmanagement. 
claudia.wiefel@indienhilfe-herrsching.de  

Kampagne zur nachhalƟgen Beschaffung:  
Fairer Ostbayern-Handball 
Fairness und Sport sollten zusammengehören. Um aber über das reine 
"Fair Play" auf dem Platz hinaus auch auf das "Fair Pay" eines nachhalƟgen 
Einkaufes in Sportvereinen aufmerksam zu machen, hat der Weltladen 
Teublitz mit Unterstützung der Oberpfälzer Eine Welt-Promotorin den 
"fairen Ostbayernhandball" auf den Weg gebracht. Bei der Kampagne zum fairen Handball, im Namen orienƟert an der ost-
bayerischen Vereinsliga, sind neben entsprechend bedruckten Handbällen in verschiedenen Größen auch Info- und Werbe-
materialien erhältlich. Jeder Ball kommt mit einem "Infobooklet". Außerdem können Werbebanner für die Teilnahme an 
der Kampagne erworben und InformaƟonsflyer mit allgemeinen Einkaufshinweisen bezogen werden. 
marina.malter@eineweltladen.com  

20. Oktober 2017, Bruckmühl: Weltladentreffen "Mangfall-Region" 
Gemeinsam mit dem Weltladen Bruckmühl lud Eine Welt-Promotorin Viktoria 
Soder die Weltläden und AkƟonsgruppen der "Mangfall-Region" am 20. Oktober 
2017 zum Austausch- und Vernetzungstreffen ein. Das Treffen fand im Pfarr-
heim der Kath. Pfarrgemeinde Herz Jesu in Bruckmühl staƩ. Im Rahmen der Ver-
anstaltung hielt der Gastreferent Gundolf Mevißen, GeschäŌsführer von Freu-
densprung-Fashion und mevissen consulƟng, einen Vortrag zum Thema „Wie 
führe ich moƟvierende InformaƟons- und Kundengespräche im Fairen Handel?“. 
Am Ende der Veranstaltung waren sich alle TeilnehmerInnen einig, dass der Aus-
tausch zwischen den Weltläden verstärkt werden soll. 
soder@eineweltnetzwerkbayern.de  

7. November 2017, Herrieden: Weltladen-Treffen 
Weltläden als Motor für nachhalƟge Kommunalentwicklung - am 7.11.2017 tra-
fen sich in Herrieden die nordbayerischen Eine Welt-Läden zur HerbsƩagung. Im 
MiƩelpunkt stand die Frage, welche Möglichkeiten die Bewerbung von Kommu-
nen und Regionen um den Titel Fairtrade-Town für die Weltläden eröffnet. In 
seinem Beitrag zeigte Eine Welt-Promotor Frank Braun auf, wie die Zusammen-
arbeit zwischen ZivilgesellschaŌ und Kommunen im Kontext Eine Welt-Arbeit 
systemaƟsiert werden kann.  
braun@eineweltnetzwerkbayern.de  

Flyer "Fair Play - Fair Pay" 
Der Flyer "Fair Play - Fair Pay" zeigt Möglichkeiten für Vereine und Schulen auf, 
rund um den Sport öko-soziale Kriterien zu berücksichƟgen. Egal ob Bälle, Trikots 
oder das Essen für das Vereinsfest: Vereine und Schulen können auch hier ein 
posiƟves Zeichen setzen. Mit dem Flyer möchte Regionalpromotor Frank 
Braun AkƟve und FunkƟonäre in Sportvereinen und Schulen erreichen und auf-
zeigen: Es gibt öko-faire AlternaƟven.  
Download: hƩp://www.eineweltnetzwerkbayern.de/fileadmin/assets/
Promotorinnen/MiƩelfranken-Oberfranken-West/2017_Flyer_Sportvereine.pdf 
braun@eineweltnetzwerkbayern.de  
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29. November 2017, Starnberg: Steuerungsgruppen-Vernetzungstreffen 
Zum 29.11.2017 lud Eine Welt-Regionalpromotorin Claudia Wiefel alle Steuerungsgruppen aus dem Oberland und diejeni-
gen Gruppen, die sich im Bewerbungsprozess befinden, ins Kulturamt der Stadt Starnberg ein. Ziel dieser ersten regionalen 
Vernetzung war das gegenseiƟge Kennenlernen, Vorstellung möglicher AkƟonen sowie die Diskussion zu Herausforderun-
gen der ehrenamtlichen Arbeit für den fairen Handel. Als Referent informierte Robert Weber, Gründer der Bad Boyz Ball-
fabrik, über faire Bälle. Kontakt: claudia.wiefel@indienhilfe-herrsching.de  

30. November 2017, Traunstein: PartnerschaŌstreffen 
Am 30.11.2017 waren alle in "Südostbayern" angesiedelten PartnerschaŌs-
gruppen zu einem regionalen Vernetzungstreffen eingeladen. Die KooperaƟ-
onsveranstaltung zwischen Eine Welt-Promotorin Viktoria Soder und der Erzdi-
özese München und Freising (Abteilung Weltkirche) sowie dem Projekt- und 
PartnerschaŌsausschuss des Evangelischen Dekanates Traunstein fand von 
19.00 - 21.30 Uhr im Evangelischen Pfarramt in Traunstein staƩ. Neben der 
Vorstellung der kirchlichen und nichtkirchlichen Möglichkeiten der Projektun-
terstützung und einem themaƟschen Input "Interkultureller Dialog" durch den 
PartnerschaŌsverein Tukutane e.V., bot die Veranstaltung Zeit u. Raum zum Kennenlernen.  
Kontakt: soder@eineweltnetzwerkbayern.de 

24. November 2017, Regensburg: Fortbildung für PartnerschaŌsgruppen 
Am 24.11.2017 veranstaltete "Technik ohne Grenzen", Ortsgruppe Amberg, in Zusammenarbeit mit 
der Eine Welt-Promotorin für die Oberpfalz eine Fortbildung zum Thema "Kultur, Konflikte und Kon-
trolle in Partnerschafen - wo wollen wir hin?". Im Rahmen des Trainings wurde die eigene Partner-
schaŌ vor dem Hintergrund eines kulturell gleichberechƟgten Verständnisses reflekƟert und hinsicht-
lich der beiden partnerschaŌlichen Anker Verantwortung und Vertrauen überprüŌ. Referent war 
Christoph Pinkert, Trainer und Dozent für Friedensbildung und transkulturelles Lernen (Hannover). 
Eingeladen waren Mitglieder von PartnerschaŌsgruppen und -iniƟaƟven.  
Kontakt: marina.malter@eineweltladen.com 

23. November 2017, Augsburg: PartnerschaŌstreffen 
Eine Welt-Promotorin Felizitas Smith lud zusammen mit dem PartnerschaŌsausschuss des evangelischen Dekanats Augs-
burg, der Abteilung Mission-Entwicklung-Frieden der Diözese Augsburg und der akƟon hoffnung zu einem PartnerschaŌs-
treffen nach Augsburg ein. Eingeladen waren alle AkƟven in der weltweiten PartnerschaŌsarbeit. Neben einer Austausch-
runde hielt Andreas Ihm, SocialMedia-Experte des Bistums Augsburg, einen Vortrag über die erfolgreiche Nutzung Sozialer 
Medien. Außerdem starteten die konkreten Planungen für eine gemeinsame öffentliche AkƟon. Ziel: Die PartnerschaŌsar-
beit vor Ort und in der Region bekannter machen. Kontakt: promotorin@werkstaƩ-solidarische-welt.de   

28. November 2017, Mömlingen: PartnerschaŌstreffen Unterfranken 
Am 28.11.2017 fand ein Vernetzungstreffen für kirchliche und nichtkirchliche 
PartnerschaŌsgruppen in Mömlingen staƩ. Das Treffen wurde von Eine Welt-
Promotorin für Unterfranken, Shiloe Mokay-Rinke, und dem Eine Welt-Laden 
der KJG Mömlingen veranstaltet. Schwerpunkt des Treffens war „Jugendliche 
für die Eine-Welt-Arbeit zu gewinnen“. Helmut Platz, Sachbearbeiter der Koor-
dinierungsstelle BürgerschaŌliches Engagement des Landkreises Miltenberg, 
hielt einen Vortrag dazu. Prof. Dr. Steffen Hillebrecht von der Hochschule für Angewandte WissenschaŌen Würzburg-
Schweinfurt hielt anschließend einen interakƟven Vortrag zu "Social Media". Kontakt: mokay@weltladen-wuerzburg.de  

5. Dezember 2017, Straubing: öko-fairer Kochkurs an Berufsschule 
Zwanzig SchülerInnen, ihre LehrerInnen und VertreterInnen des örtlichen Welt-
ladens nahmen am 5. Dezember 2017 an einem fairen Kochkurs mit Ernährungs-
wissenschaŌlerin Jana Lechler an der Marianne Rosenbaum Berufsschule in 
Straubing teil. Hierbei ging es einerseits um InformaƟonsvermiƩlung zu fairen Her-
stellungsbedingungen von LebensmiƩeln in den Ländern des sogenannten 
"Globalen Südens" und andererseits um die Zubereitung von leckeren Gerichten mit 
fairen und ökologischen Zutaten. Die Promotorin KirsƟn Wolf haƩe den Kochkurs 
iniƟiert und organisiert. Kontakt: wolf@eineweltnetzwerkbayern.de  Foto: Jana Lechler  
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DEMNÄCHST: 

30. Januar 2018, Traunstein: Fortbildung "Fairer Handel im Schulalltag" 
Am 30.1.2018 findet von 14.00 - 17.00 Uhr in der Franz-von-Kohlbrenner-MiƩelschule in Traunstein eine Schulung zum The-
ma "Wie kann der Faire Handel in der Schule vermiƩelt werden?" staƩ. Für viele Unterrichtsfächer bietet "Fairer Handel" 
ein Spektrum an inhaltlichen und didakƟschen Möglichkeiten. Frau Gisela Voltz, Pfarrerin und FachreferenƟn für entwick-
lungspoliƟsche Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit bei Mission EineWelt, wird im Rahmen der Veranstaltung didakƟsches 
Material und prakƟsche Methoden für den Unterricht vorstellen.  Anmeldung: soder@eineweltnetzwerkbayern.de 
Weitere Infos: hƩp://www.eineweltnetzwerkbayern.de/fileadmin/assets/Promotorinnen/Oberbayern-Sued-Ost/
Einladung_GL_Fortbildung_30012018.pdf 

Bildung triŏ Entwicklung (BtE) sucht ReferentInnen mit Erfahrungen aus dem Globalen Süden 
Die regionale BtE-Bildungsstelle Bayern möchte lokale Eine Welt-Akteure dazu ermuƟgen, als Referen-
tIn akƟv zu werden. 
Dieses Jahr werden folgende Themenschwerpunkte als besonders wichƟg erachtet: Themenkomplex 
Flucht, Klimaschutz und KlimagerechƟgkeit sowie Müll (v.a. PlasƟk) und Upcycling. Natürlich sind auch 
weitere Themen/Ideen willkommen und erwünscht. Unabhängig von einzelnen Themen ist es wichƟg 
das Konzept „vom Denken zum Handeln“ systemaƟsch anzugehen. Bei den TeilnehmerInnen sollen 
durch die Bildungsveranstaltungen Kompetenzen wie PerspekƟvwechsel, Ambiguitätstoleranz und Medienkompetenz ge-
fördert werden. Dazu werden spezielle Fortbildungen und Lehrmaterialien angeboten. 
Vorrausetzung für die Registrierung als BtE-ReferetIn: min. 12 Monate am Stück in einem Land des Globalen Südens gelebt 
und gearbeitet zu haben. 
Bei Interesse melden Sie sich biƩe unter: bte@eineweltnetzwerkbayern.de  
Mehr Infos finden Sie unter: www.bte-bayern.de 
Susanne Giese und Caren Rehm freuen sich auf Euch!  

 

14. Dezember 2017, Landau: "Besser Leben ohne PlasƟk" 
Der Vortrag von Nadine Schubert, zu dem der Weltladen Landau zusammen mit 
Promotorin KirsƟn Wolf eingeladen haƩe, zeigte, wie groß das "Problem Plas-
Ɵk" bereits ist und machte zugleich deutlich, wie Verpackungen aus Kunststoff 
oder kleinste PlasƟkteilchen in Shampoos und Duschgels Umwelt und Gesund-
heit schaden. Aber es wurden auch machbare Wege aus der PlasƟkflut aufge-
zeigt: Nadine Schubert machte den gut 40 Anwesenden sehr anschaulich deut-
lich, wie einfach und günsƟg es ist, ihren Alltag mit weniger Kunststoffen zu 
gestalten. Kontakt: wolf@eineweltnetzwerkbayern.de  

5. Dezember 2017, Würzburg: "Schokoladen-Workshop" 
Am 5.12. bot der Förderkreis Umweltschutz Unterfranken e.V. (FUU) einen 
Workshop zum Thema "Schokolade selber machen" an. Neben der Handarbeit 
erfuhren die TeilnehmerInnen auch alles Wissenswerte über den Anbau, Fairen 
Handel und die wertvollen Inhaltsstoffe von Kakao. Nur Schokolade aus Fairem 
Handel wurde verwendet. Shiloe Mokay-Rinke, Eine Welt-Regionalpromotorin 
für Unterfranken, hielt einen Vortrag zum Thema "Fair Trade - kann ich die 
Welt ein Stück besser machen mit meiner Tafel Schokolade?".  
Kontakt: mokay@eineweltnetzwerkbayern.de 

21. April 2018, Würzburg: PartnerschaŌstreffen Kontakt: mokay@weltladen-wuerzburg.de  

11. April 2018, Vilshofen: Niederbayerisches Weltladentreffen Kontakt: wolf@eineweltnetzwerkbayern.de  

www.eine-welt-promotoren-bayern.de 
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Vertreterin philippinischer ZuckerrohrgenossenschaŌ zu Besuch im  
FAIR-Handelshaus Bayern 
Am 6. November besuchten Elizabeth C. Mondejar und Ariel Guides von der Al-
ter Trade CorporaƟon (ATC), Philippinen die GeschäŌsstelle der FAIR Handels-
hauses Bayern eG. Die Vertreter der ZuckerrohrgenossenschaŌ wurden von Vor-
standsmitglied Dr. Markus Raschke herzlich empfangen. Alter Trade CorporaƟon 
und das FAIR Handelshaus Bayern verbindet eine langjährige KooperaƟon. Der 
Kontakt kam in den 90er-Jahren zustande. Nach ersten Gesprächen und einem 
Rundgang durch die GenossenschaŌ lernte Frau Mondejar und Herr Guides die Mitarbeiter kennen.  
ATC wurde 1988 gegründet, als nach der Zuckerkrise in den Philippinen HunderƩausende Arbeiter und Arbeiterinnen von 
einem Tag auf den anderen auf der Straße standen, weil es für die Plantagenbesitzer plötzlich nicht mehr rentabel war, Zu-
ckerrohr schlagen zu lassen. Viele der Arbeiter erhielten zwar im Zuge der Agrarreform kleinere Landflächen, waren aber 
keine Bauern. Das Ziel von ATC war es, den Produzenten alternaƟve Vermarktungswege zu bieten und sie mit Ausbildung 
und Beratung in der ökologischen BewirtschaŌung zu unterstützen. Insgesamt produziert ATC in ihrer eigenen Mühle knapp 
1.000 Tonnen schmackhaŌen Mascobado-Vollrohrzucker im Jahr. Davon gehen ca. 80 % nach Deutschland. 
Bild: Herr Ariel Guides (links im Bild), Frau Elizabeth C. Mondejar (rechts neben Herrn Guides) und Dr. Markus Raschke 
(hinter Frau Mondejar) zusammen mit der BelegschaŌ des FAIR Handelshauses Bayern. 

Neue FAIR-Filialen in Olching und Garmisch-Partenkirchen 
In der Stadt Olching (Landkreis Fürstenfeldbruck) gab es bisher noch keinen 
Weltladen. Seit MiƩe Oktober ist dies anders. Zusammen mit den Engagierten 
aus dem „Fair-Stand“ im Pfarrverband hat das FAIR Handelshaus Bayern dort 
einen Weltladen in exzellenter Lage aus der Taufe gehoben und ist derzeit dabei, 
ein schlagkräŌiges Team aufzubauen, das dann die Verantwortung für die Ver-
kaufsakƟvitäten übernimmt. 
Seit über 22 Jahren gab es den Weltladen in der St. Irmengard-Schule im Ortsteil 
Partenkirchen. 2017 musste er wegen der umfassenden Schulsanierung sein 
angestammtes Domizil verlassen. Die vielen Ehrenamtlichen wollten sich die Bürde eines Umzuges in einen neuen Laden 
nicht mehr auferlegen und wandten sich deshalb an das FAIR Handelshaus Bayern mit der BiƩe, doch die TrägerschaŌ für 
einen neuen Laden in deutlich besserer Lage zu übernehmen. Gesagt,  getan. Seit MiƩe November 2017 gibt es einen neuen 
FAIR Weltladen in der historischen Ludwigstraße im Ortsteil Partenkirchen. 
Sehr zu unserer Freude hat der FAIR Weltladen Mühldorf nach seinem Umzug auf den Stadtplatz deutlich mehr Aufmerk-
samkeit gewonnen. Weiterhin viel MoƟvaƟon und viel Freude beim Verkauf fairer ArƟkel an das dorƟge engagierte Team. 
hƩps://www.fairbayern.de/ 

Poetry Slam #GUTES GELD am 1. Februar in Augsburg 
Kann Geld GUT sein, kann es BÖ-
SE sein? Passen Geld und Poesie 
zusammen? Dieser Poetry Slam 
verspricht spannende Antworten. 
Dabei kann alles geschehen: Ge-
dichte über sinnvolles Geldanle-
gen, Geschichten über die Macht 
der Moneten oder große Träume. 
Alle Beiträge sind selbst verfasst 
und das Publikum kürt den besten 
Beitrag des Abends. Unter der ModeraƟon von Poetry Slam Star Michael 
Jakob (Zirndorf) treten folgende SlammerInnen an: Daniel Wagner 
(Heidelberg), sechsmaliger Finalist der deutschsprachigen MeisterschaŌen, 
Thomas Schmidt (Schwabach), fränkischer Poetry Slam Meister 2016, Peter 
Parkster (Nürnberg), 25 Std.-Weltrekord-Slam-Meister, der Bayreuther Stadt-
meister Steven, Barbara Gerlach (Nürnberg), MarƟn Geier (Fürth), Jens Hoff-
mann (Weißenburg) und Andrea Zuther (Nürnberg). 
01.02.2018, 20 Uhr, Abraxas Augsburg, Sommestr. 30  
Infos: www.bayern.oikocredit.de/veranstaltungen 

 

Foto:  Michael Jakob, Copyright: ValenƟn Olpp 

Oikocredit Kampagne GUTES GELD 
Im Oktober hat 
Oikocredit die 
bundesweite 
Kampagne GUTES 
GELD  gestartet. 
Oikocredit will 
mit möglichst 
vielen Interessier-
ten ins Gespräch 
kommen zur Fra-
ge: Was ist GU-

TES GELD? Die PosiƟon von Oikocredit 
dazu findet man auf www.gutesgeld.de. 
Vor allem über Social Media-Kanäle, aber 
auch mit Veranstaltungen und PublikaƟo-
nen möchte Oikocredit  Chancen zum 
Dialog eröffnen. 
Bild: KampagnenmoƟv Ngo Thi Tu mit 
Körben, Copyright: Opmeer Reports 
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Faschingsmärkte der akƟon hoffnung 
Noch bis 3. Februar 2018 veranstaltet die akƟon hoffnung in KooperaƟon mit 
Pfarrgemeinden, KindertagesstäƩen, Verbänden und Vereinen Secondhand-
Faschingsmärkte in ganz Bayern. Die akƟon hoffnung greiŌ bei der Auswahl 
der Faschingskostüme auf einen Fundus von mehreren Tausend Tonnen Se-
condhand-Kleidung zurück, die sie während des Jahres in ganz Bayern sam-
melt. Bei einer großen Auswahl an tollen Kostümen, funkelnder Glitzermode, 
Kleidung aus den 70er und 80er Jahren sowie Unikaten wird jeder Faschingsfan 
sicher fündig. Ein Shopping-Spaß für die ganze Familie!  
Das Besondere dabei: Mit dem Reinerlös unterstützen die Organisatoren Ent-
wicklungsprojekte weltweit.  
Alle MarkƩermine unter www.akƟon-hoffnung.de/mobile-faschingsmaerkte 

Refill Augsburg 
Der Weltladen Augsburg ist nun offiziell erste Refill-StaƟon in Augsburg. Im Dezember fiel der 
Startschuss für die AkƟon, bei der kostenlos Trinkwasser in mitgebrachte Flaschen gefüllt wird. 
Mit einem markanten AuŅleber zeigen Läden und GeschäŌe, dass sie das Projekt unterstützen 
und dabei mithelfen, PlasƟk und Wegwerf-Getränkekartons zu vermeiden. Der Augsburger Welt-
laden haƩe schon vorher mit einem Hinweis in der Tür auf diese Möglichkeit aufmerksam ge-
macht. Nun wurde vom Forum PlasƟkfrei der Lokalen Agenda die Idee aufgegriffen und Partner 
für die Vernetzung gesucht. 
Mehr Info: hƩps://refill-deutschland.de/augsburg/ 

Fair und Bio ist die Mode, Flair hat der Laden!  
Das Füssener Team hat sich zum Ziel gesetzt, mit dem neu-
en GeschäŌ eine EinkaufsalternaƟve zu schaffen für alle, die 
die untragbaren Zustände bei der Kleiderherstellung in 
DriƩländern wie z.B. Bangladesh nicht länger tolerieren. 
Zeitloses Design, hohe Qualität und nachhalƟge ProdukƟon 
sind die Vorzüge der angebotenen ModekollekƟonen. 
Ein kleines SorƟment fairer Mode wurde im Weltladen Füs-
sen schon viele Jahre verkauŌ, aber mit der PräsentaƟon 
war das Team nie ganz zufrieden. Da ließ das Angebot, den 
freiwerdenden Laden gleich neben dem Weltladen anzu-
mieten, die Herzen höherschlagen. 
Die Hausbesitzer wollten unbedingt, dass das Weltladen-
Team die Räume mietet, weil sie ein „werƟges SorƟment“ 
in ihren Räumen haben wollten. Sie passten die Miete an 
und boten die Möglichkeit, bei der Renovierung mitzube-
sƟmmen. Die Mehrheit der Ladengruppe war dafür, den 
SchriƩ zu wagen, da der Finanzplan gut aussah, Geldgeber 
gefunden wurden und zwei Frauen aus dem Team die La-
denleitung (Minijob) übernehmen wollten. An Mut fehlt es 
der Gruppe ohnehin nicht und so wurde das Angebot ange-
nommen. 
Eine besondere Herausforderung waren die Entscheidungen 
bei der Renovierung, die Personalfindung bzw. -umschich-
tung und ganz besonders der Modeeinkauf und die dazuge-
hörenden Vorauszahlungen. Die EnƩäuschung war groß, als 
bei der Suche nach Firmen festgestellt wurde, dass es nicht 
genug gibt, die gesiegelte öko- faire KollekƟonen anbieten, 
um einen 70qm großen Laden zu füllen. Mit dem Beschluss 
sogenannte „Grüne Mode“ dazu zunehmen, die leider nur 
Mindest-Sozialstandards einhält, konnten schließlich dann 
doch alle leben. Ein weiteres Lernfeld: Was nicht von Vielen 
geordert wird, wird gar nicht erst produziert auch die Liefer-

fähigkeit ist nicht immer gewährleistet, da muss schon mal 
eine ausgedünnte KollekƟon in Kauf genommen werden. 
Im Juli 2017 beim Fest „10 Jahre Weltladen am Brotmarkt“ 
wurde das ModegeschäŌ feierlich eröffnet und mit einer 
kurzweiligen Modenschau präsenƟert, was in dem wunder-
schön renovierten GeschäŌ für Damen und Herren Platz 
gefunden hat. 
Die Umsätze übertreffen bisher die Erwartungen, die Kun-
dInnen sind begeistert vom schönen Ambiente und der an-
sprechenden Kleidung. In den Monaten Januar bis März, 
wenn keine Touristen in der Stadt sind, wird sich zeigen, 
wie gut der Laden von den Einheimischen angenommen 
wird.  
Inzwischen wurde eine neue Firma gefunden mit gesiegel-
ter öko-fairer Mode, eine afrikanische FraueniniƟaƟve ver-
arbeitet für ihre fairen Modelle jetzt Biobaumwolle und so 
ist die Ladengruppe zuversichtlich, dass sie in naher ZukunŌ 
ihr oben genanntes Ziel, eine echte EinkaufsalternaƟve zu 
bieten, erreichen. 
 

Rosalie Nold Weltladen Füssen 

„Fair mit Flair“ -  Weltladen Füssen eröffnet ModegeschäŌ  
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Diesen Rundbrief biƩe gerne weiter geben! 
Für eine Aufnahme in den Verteiler mail an: info@eineweltnetzwerkbayern.de 

WECF und die nachhalƟgen Entwicklungsziele 

In Arbeitsgruppen wurden gezielte Handlungsanweisungen zur Umsetzung von SDGs auf kommunaler Ebene herausgestellt 
(Oktober 2017) 
 

Women in Europe for a Common Future e.V. (WECF) mit Sitz in München organisierte 2017 Workshops zu geschlechterge-
rechter Umsetzung der „Sustainable Development Goals“ (SDGs) auf kommunaler Ebene. Im Rahmen eines EU Projektes 
wird sich WECF auch 2018 mit den SDGs beschäŌigen. 
Kontakt: annemarie.mohr@wecf.org  

RENOVABIS—Konferenz vom 14. - 16.03.2018 in Wien:  
„Europa – wohin? Herausforderungen für Kirche und GesellschaŌ“ 
 

Nachdenken über das Fundament und über die Ziele der Europäischen Union: Was hält Europa 
angesichts der aktuellen Solidaritätskrise, auĩrechender ParƟkularismen und Egoismen noch 
zusammen? 

Seit einigen Jahren mehren sich in Europa die Krisensymptome. Die Euphorie der „Wendejahre“ nach 1989/90 und jene, die 
die Osterweiterung der Europäischen Union begleitete, sind spätestens seit der Flüchtlingskrise im Sommer und Herbst 
2015 verflogen. In vielen europäischen Ländern gewinnen poliƟsche KräŌe an Einfluss, die eine Abkehr von der bisherigen 
IntegraƟonspoliƟk fordern und damit die Entwicklung Europas seit dem Ende des Kalten Krieges infrage stellen.  
Angesichts dieses Befundes will die Konferenz versuchen, ExperƟnnen und Experten aus GesellschaŌ, Kirche und Wissen-
schaŌ miteinander ins Gespräch zu bringen. WichƟg wird es dabei sein, die bestehenden Probleme offen aus-zusprechen 
und miteinander über mögliche Wege aus der Krise zu diskuƟeren. 
 

Programm und Anmeldung:  
hƩps://www.renovabis.de/termine/symposium-europa-wohin-herausforderungen-fuer-kirche-und-gesellschaŌ/ 

 

Ausstellung „Entwicklungsland D“:  
 
Seit 2001 ist die Ausstellung "Entwicklungsland D" Teil der Bildungs- und Öffentlichkeitsar-
beit des Eine Welt Netzwerks Bayern e.V. Bis heute haben die Themen der Ausstellung 
(leider) nichts an Aktualität eingebüßt, und der Handlungsbedarf ist dringender denn je.  
 

Die Ausstellung ist hervorragend geeignet z.B. zum Einsatz im Unterricht (Globales Lernen), 
zu Lehrerfortbildungen, zu Themenveranstaltungen in Pfarreien oder auch begleitend zu 
AkƟonen in Fairtrade-Schulen, Fairtrade-Kommunen und solchen, die diese Auszeichnung 
noch beantragen wollen. Die Ausstellung gibt es auf Deutsch, Englisch und in bayerischen 
Dialikten. 
 

Derzeit sind noch Termine frei! 
 

InformaƟonen und Reservierung: 
hƩp://www.eineweltnetzwerkbayern.de/service-publikaƟonen/ausstellungen/
entwicklungsland-d.shtml 
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Kinderarbeit auf Kakaoplantagen, Hungerlöhne in asiaƟ-
schen TexƟlfabriken und Rohstoffe, die bewaffnete Konflik-
te finanzieren, sind nur einige Beispiele für Menschen-
rechtsverstöße in den globalen LieferkeƩen. Nur in Ausnah-
mefällen gelingt den Opfern der Zugang zu entsprechenden 
RechtsmiƩeln und Wiedergutmachungsmechanismen. 
Das soll sich ändern: Derzeit erarbeitet eine zwischenstaatli-
che Arbeitsgruppe beim Menschenrechtsrat der Vereinten 
NaƟonen (UN) ein Völkerrechtsabkommen (Binding Treaty), 
mit dem transnaƟonale Konzerne und andere WirtschaŌs-
unternehmen für Menschenrechtsverstöße zur Verantwor-
tung gezogen werden sollen.  
Leider steht die Bundesregierung mal wieder auf der Brem-
se. Sie beteiligt sich nicht konstrukƟv am UN-Prozess und 
weigert sich, auf naƟonaler Ebene den Bereich der Unter-
nehmensverantwortung gesetzlich zu regeln. Durch die un-
ambiƟonierte Umsetzung der bereits im Jahr 2011 verab-
schiedeten UN-Leitprinzipien für WirtschaŌ und Menschen-
rechte gaben Merkel und Co. den Unternehmen das Signal, 
dass die Einhaltung der Menschenrechte den globalen Lie-
ferkeƩen auch in ZukunŌ freiwillig geregelt bleibt. 
StaƩ eines verbindlichen Regelwerks legte die große KoaliƟ-
on einen zahnlosen NaƟonalen AkƟonsplan vor, der von 
Seiten der Industrie völlig verwässert wurde. Ein allgemein 
gülƟges, internaƟonales Menschenrechtsabkommen wäre 
daher ein historischer SchriƩ für mehr GerechƟgkeit und 
Verantwortung in der globalen ProdukƟons- und Liefer-
keƩe. 

Als eine der größten ExportnaƟo-
nen und Standort vieler internaƟo-
nal täƟger Unternehmen ist 
Deutschland aufgerufen, seiner 
internaƟonalen Verantwortung 
gerecht zur werden. Die Bundesre-
gierung muss sich konstrukƟv und 
ambiƟoniert in den UN-Prozess zur 
Erstellung eines verbindlichen Ab-
kommens zu WirtschaŌ und Men-
schenrechten einbringen, das auch Klagewege und SankƟo-
nen vorsieht. 
Außerdem muss sie ausreichend finanzielle und personelle 
Ressourcen für die Arbeit der UN-Arbeitsgruppe bereitstel-
len und Sorge dafür tragen, dass die ZivilgesellschaŌ sowie 
Betroffene von Menschenrechtsverletzungen durch Unter-
nehmen weitreichend in den Erstellungsprozess eingebun-
den werden. 
Schließlich muss die Bundesregierung Vorreiterin in Bezug 
auf verbindliche Regelungen im Bereich WirtschaŌ und 
Menschenrechte werden und auf EU-Ebene akƟv um Unter-
stützung für das rechtsverbindliche UN-Abkommen werben. 
Denn klar ist: Ohne Verbindlichkeit werden die Menschen-
rechte in den ProdukƟonsländern weiter mit Füßen getre-
ten. Wir brauchen Rechte für Menschen und Regeln für 
Unternehmen. 
Uwe Kekeritz, Mitglied des Deutschen Bundestages 
(FrakƟon Bündnis 90 / Die Grünen) 

InternaƟonal verbindliche Regeln für Unternehmen „UN Binding Treaty“ ambiƟoniert unterstützen 

 

Unter dem Aspekt „Fluchtursachenbekämpfung“ ist die  
Entwicklungszusammenarbeit wieder stärker in den Fokus 
gerückt. Wenn Menschen aus ihrer Heimat vor Hunger, 
extremer Armut und PerspekƟvlosigkeit fliehen müssen, 
reichen Almosen nicht aus. Es braucht grundlegende Ver-
besserungen in ihren Heimatländern. 
 

Nach dem Bundesentwicklungshilfeministerium („Marshall-
Plan mit Afrika“) und dem BundeswirtschaŌsministerium 
(„Pro! Afrika“) hat nun auch das Bundesfinanzministerium 
ein Konzept für die künŌige Zusammenarbeit mit Afrika 
(„Compact with Africa“) vorgelegt: 
 

Durch „InvesƟƟonspartnerschaŌen“ sollen in ausgewählten 
afrikanischen Ländern die Standortbedingungen für die Pri-
vatwirtschaŌ verbessert werden. Dafür werden aus dem 
Etat des Bundesentwicklungshilfeministeriums 300 Mio. 
Euro zur Verfügung gestellt. Es ist durchaus zu begrüßen, 

wenn in Afrika neue Arbeitsplätze entstehen, auch durch 
private InvesƟƟonen. Allerdings ist es nicht Aufgabe von 
Entwicklungshilfe, mit dafür vorgesehenen MiƩeln das Risi-
ko von PrivaƟnvesƟƟonen abzusichern. Es muss darauf ge-
achtet werden, dass die eingesetzten öffentlichen Gelder 
zielgerichtet für existenzsichernde Arbeitsplätze, Infrastruk-
turmaßnahmen zum Ausbau der Daseinsvorsorge und zum 
Auĩau regionaler WirtschaŌsräume verwendet werden. 
 

Auf keinen Fall jedoch dürfen finanzielle MiƩel, die für die 
Entwicklungshilfe gedacht sind, für militärische Zwecke aus-
gegeben werden. Dies hat die EU jedoch mit ihrem 
„Instrument für Stabilität und Frieden“ geplant. Gelder, die 
eigentlich für zivile Zwecke vorgesehen waren, werden ent-
sprechend umgewidmet. 
 

Die BayernSPD LandtagsfrakƟon hat die Staatsregierung per 
Antrag (Drucksache 17/17821) dazu aufgefordert, sich auf 

KEINE ZWECKENTFREMDUNG VON ENTWICKLUNGSHILFEGELDERN! 
Antrag der BayernSPD im Landtag 
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Laut einer dpa-Meldung ruŌ Entwicklungsminister Gerd 
Müller (CSU) die Öffentliche Hand dazu auf, mit gutem Bei-
spiel voran zu gehen: „Unsere Rathäuser, die Krankenhäu-
ser, der öffentliche Dienst, auf den PolizeistaƟonen - da 
sollte morgen umgestellt werden auf fairen Kaffee. Sie kön-
nen tausenden Familien vor Ort damit helfen. Unser Luxus 
darf nicht der Hunger und die Armut der Menschen in Afri-
ka sein“ So das Zitat seiner Forderung im Rahmen der Grü-
nen Woche am 19.02.2018 in Berlin. „Ein Kilo Kaffee kostet 
bei uns zwischen acht und zehn Euro, bei den Menschen in 
Afrika bleiben davon 50 Cent. Das ist zu wenig“, so Minister 
Müller weiter. Und er schließt mit der Forderung, dass in 
fünf Jahren 100 Prozent des Kakaos und 50 Prozent des 
Kaffees ein Siegel des Fairen Handels tragen sollen. 
 
Wie wäre das hohe Ziel des Ministers zu erreichen und 
fairer Kaffee preislich konkurrenzfähiger? 
Trotz aller Anstrengungen der Fairhandels-Akteure bewegt 
sich der Anteil fair gehandelten Kaffees am Gesamtvolu-
men in Deutschland immer noch bei nur rund 4 – 5 Pro-
zent.  
Immer lauter werden daher die Forderungen an die PoliƟk, 
die Rahmenbedingungen für den Absatz fair gehandelten 

Kaffees zu verbessern. Ein Ansatz könnte hier der Wegfall 
der Kaffeesteuer sein. Denn Kaffee wird zusätzlich zur 
Mehrwertsteuer mit einer GenussmiƩelsteuer von 2,19 € 
je Kilogramm belegt.  
Gebündelt werden die Forderungen nach Abschaffung der 
Kaffeesteuer u.a. durch eine PeƟƟon, die im Namen von 
Transfair Deutschland auf change.org gestartet wurde und 
die sich an die neue Bundesregierung richtet: hƩps://
www.change.org/p/kaffeesteuer-f%C3%BCr-fairen-kaffee-
abschaffen. Unterzeichnet wurde diese PeƟƟon miƩlerwei-
le von mehr als 15.000 Menschen, unterstützt wird sie u.a. 
durch Oikocredit, UNICEF und die Welthungerhilfe.  
 
Einem diesbezüglichen Kommentar der Frankfurter Rund-
schau vom 20./21. Januar 2018 ist zu entnehmen: würde 
die Kaffeesteuer bei fairem Kaffee wegfallen, wäre dieser 
preislich konkurrenzfähig. Der Wegfall an Steuereinnah-
men hielte sich dabei in Grenzen, denn die Einnahmen aus 
der Kaffeesteuer belaufen sich auf lediglich eine Milliarde € 
insgesamt pro Jahr. „Der Verzicht auf die Einnahmen ist 
viel sinnvoller, als später einer verarmten Landbevölkerung 
mit milliardenschweren Entwicklungsprogrammen zu hel-
fen.“ 

Kathi Petersen (MdL SPD): HandyakƟon in Schweinfurt 
 

Ohne Handy ist das Leben kaum noch vorstellbar. Jährlich werden mehr als 35 
Mio. in Deutschland gekauŌ. Genutzt wird ein Handy jedoch nur ca. 1,5 Jahre, 
dann erwerben viele Menschen ein neues. Eines der zentralen Probleme dabei:  
Dadurch entstehen jährlich mindestens 5.000 Tonnen ElektronikschroƩ. Ausge-
diente Mobiltelefone verschwinden oŌ auch in der Schublade. Doch sie enthal-
ten wertvolle Rohstoffe wie Gold, Silber oder PlaƟn, deren Abbau in anderen 
Regionen der Erde oŌ mit großen Problemen für Menschen und Umwelt ver-
bunden ist: LandwirtschaŌen werden für die Gewinnung zerstört, Menschen 
vertrieben. Die Arbeit in den Minen ist gefährlich, die Bezahlung sehr schlecht und Kinderarbeit leider keine Seltenheit. 
 

Umso wichƟger ist es, dass Mobiltelefone möglichst lange genutzt und anschließend recycelt werden. So können Rohstoffe 
zurückgewonnen werden. Zudem kann man dem illegalen Export von ElektroschroƩ in Länder des Südens damit einen Rie-
gel vorschieben. 
Um auf diese ProblemaƟk aufmerksam zu machen, haben „Mission EineWelt“ und „Eine Welt Netzwerk Bayern“ die HAN-
DYAKTION Bayern gestartet. Im Rahmen dieser AkƟon werden alte Handys eingesammelt und recycelt. Die AkƟon läuŌ von 
Mai 2017 bis Mai 2019. Alle gesammelten Handys werden fachgerecht recycelt oder, wenn sie noch verwendbar sind, nach 
einer professionellen Datenlöschung weiter verwendet. 
Vor zwei Monaten habe ich dazu aufgerufen, die HANDYAKTION Bayern zu unterstützen. Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger aus Schweinfurt und Region haben in meinem Büro Handys, die sie nicht mehr brauchen, in die Sammelbox geworfen. 
Es ist schön, dass so viele Menschen die AkƟon unterstützen und ihre alten Handys sinnvoll entsorgen. 
MiƩlerweile konnte ich bereits zwei volle Boxen mit insgesamt 119 (!) Handys zurückschicken. Täglich kommen weitere 
dazu. Selbstverständlich können auch weiterhin in meinem Büro Handys abgegeben werden! 
Mehr InformaƟonen zur HANDYAKTION Bayern: hƩps://mission-einewelt.de/kampagnen/handyakƟon-bayern/ 

Bundesminister Dr. Gerd Müller: „In Ämtern nur fair gehandelten Kaffee kochen!“ 

Bundes- und EU-Ebene dafür einzusetzen, dass dies nicht 
geschieht: der Antrag wurde von der MehrheitsfrakƟon 
abgelehnt. 
 

Es muss um die Bekämpfung von Fluchtursachen gehen, 
nicht um die AbschoƩung gegen Flüchtlinge. 
Dazu bedarf es einer anderen WirtschaŌspoliƟk. Denn mit 
unserer derzeiƟgen PoliƟk produzieren wir in den Ländern 

des globalen Südens genau die Verhältnisse, vor denen die 
Menschen fliehen! 
 

Antrag „Keine Zweckenƞremdung von Entwicklungshilfegel-
dern!“ 
 

hƩps://www.bayern.landtag.de/www/
ElanTextAblage_WP17/Drucksachen/
Basisdrucksachen/0000011000/0000011175.pdf  
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Gemeinsam gegen Glyphosat – Online-Protestbrief AkƟon Bund an Bundeskanzlerin Merkel: 
Der Alleingang von Minister Schmidt und der Union hat ermöglicht, dass Glyphosat für fünf 
weitere Jahre in der EU eingesetzt werden kann. Fünf Jahre sind fünf Jahre zu viel. Sie vo-
Ɵerten für ein AckergiŌ, das alle Pflanzen abtötet und damit ein Hauptverursacher des 
massiven Artensterbens in der AgrarlandschaŌ ist. GleichzeiƟg steht es im Verdacht, beim 
Menschen Krebs zu verursachen. 
hƩps://akƟon.bund.net/gemeinsam-gegen-glyphosat  

Kompass 2030 - 25. Bericht zur Wirklichkeit der deutschen EntwicklungspoliƟk erschienen: 
Aus dem Vorwort: 
In diesem Jahr veröffentlichen terre des hommes Deutschland und Welthungerhilfe den 
25. Bericht zur „Wirklichkeit der deutschen EntwicklungspoliƟk“, den wir seit Verabschie-
dung der Agenda für NachhalƟge Entwicklung als Kompass 2030 präsenƟeren. Er unter-
zieht die deutsche EntwicklungspoliƟk einer kriƟschen Analyse und leitet daraus Empfeh-
lungen an die neue Bundesregierung ab. 
In den letzten Jahren hat Deutschland sein Engagement im Kampf gegen Hunger und Ar-
mut wie auch für zivilgesellschaŌliche Teilhabe deutlich gesteigert. Wir stellen jedoch fest, 
dass Entwicklungszusammenarbeit zunehmend in den Dienst innenpoliƟscher Interessen 
gestellt wird, während die Erreichung gemeinsamer globaler Ziele und Standards ins Hin-
tertreffen gerät. Es wird deutlich, dass Deutschland kein Vorreiter in Sachen nachhalƟger 
Entwicklung ist. 
Zugleich ist die Entwicklungszusammenarbeit angesichts zahlreicher Krisen mit hohen Er-
wartungen konfronƟert, steht aber wegen ihrer vermeintlich unzureichenden Wirkung in 
der KriƟk. In der notwendigen StrategiedebaƩe bietet unser Bericht eine OrienƟerungshil-
fe. 
Download: hƩps://www.welthungerhilfe.de/presse/kompass2030-2017.html 

Hintergrundpapier: COP 23: Fidschi zu Gast in Bonn  
Analyse der Ergebnisse des Klimagipfels 2017 
Die Weltklimakonferenz COP 23 tagte vom 6. bis in die frühen Morgenstunden des 18. No-
vember 2017 in Bonn unter der PräsidentschaŌ von Fidschi. Der vielleicht größte Erfolg der 
COP 23 ist der sogenannte Talanoa-Dialog 2018, der die erste Nachbesserungsrunde der 
naƟonalen Klimapläne bis 2020 festlegt.  
Die Erwartung ist nun, dass sich die großen EmiƩenten nächstes Jahr im Dezember dazu 
bekennen, ihre Ziele für die eigene Emissionsminderung und für die Unterstützung ärmerer 
Länder für 2030 zu erhöhen.  
Im Zentrum der Verhandlungen stand die Ausgestaltung der Umsetzungsregeln des Paris-
Abkommens. Hier erreichte die COP 23 nur die allernöƟgsten FortschriƩe. Viele Schlüssel-
fragen bleiben für den Beschluss der Umsetzungsregeln auf der COP 24 im polnischen 
Katowice im Dezember 2018 noch offen. 
 

hƩp://germanwatch.org/de/download/20863.pdf 

Fleischatlas 2018“ veröffentlicht  
 

Die Heinrich-Böll-SƟŌung, der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) und 
Le Monde DiplomaƟque haben den „Fleischatlas 2018 – Rezepte für eine bessere Tierhal-
tung“ veröffentlicht. Der nunmehr vierte Fleischatlas enthält zahlreiche Daten, Fakten und 
Grafiken zu den drängendsten Problemen der industriellen FleischprodukƟon und konkrete 
Lösungsansätze für eine bessere Tierhaltung. Er präsenƟert auf über 50 Seiten zahlreiche 
Grafiken, Zahlen und Fakten rund um FleischprodukƟon und -konsum in Deutschland. Er 
steht unter www.bund.net/fleischatlas2018 bzw. www.boell.de/fleischatlas2018 kostenlos 
zum Download zur Verfügung.  
 

Alle Grafiken und Tabellen sind einzeln in verschiedenen Formaten zur freien Verwendung 
verfügbar unter www.boell.de/de/2018/01/10/downloads-zum-fleischatlas-2018 bzw. 
www.bund.net/fleischatlas2018-grafiken.  
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Oxfam Bericht 2017: Reward Work, not Wealth – Der Preis der Profite 
 

Im Vorfeld des WeltwirtschaŌsforums in Davos veröffentlicht Oxfam den Bericht „Reward 
Work, not Wealth“ („Der Preis der Profite“). Der Bericht verdeutlicht die weltweite Zunah-
me sozialer Ungleichheit und ihre katastrophalen Folgen: 
82 Prozent des globalen Vermögenswachstums gingen im letzten Jahr an das reichste Pro-
zent der Weltbevölkerung, während das Vermögen der ärmeren HälŌe der Weltbevölke-
rung stagnierte. Diese extreme Ungleichheit hält Menschen in Armut gefangen, zerstört 
den gesellschaŌlichen Zusammenhalt, ist ökonomisch kontraprodukƟv und in der Konse-
quenz für uns alle katastrophal. Dies sind Folgen poliƟscher Entscheidungen, die geändert 
werden können und müssen: Um die weltweit rasant zunehmende Ungleichheit zu über-
winden, brauchen wir gerechte Steuern, faire Einkommen für Frauen und Männer sowie 
InvesƟƟonen in Bildung und Gesundheit für alle. 
InformaƟonen: hƩps://www.oxfam.de/ueber-uns/publikaƟonen/reward-work-not-wealth  
Faktsheet (deutsch): hƩps://www.oxfam.de/system/files/factsheet_deutsch_-
_der_preis_der_profite_-_zeit_die_ungleichheitskrise_zu_beenden.pdf  

Portal Bayern-Eine Welt 
Die Welt beginnt vor Ihrer Haustüre: Viele NichtregierungsorganisaƟonen, Schulen, 
Hochschulen, Kommunen und Kirchengemeinden in Bayern haben PartnerschaŌen mit 
sogenannten "Entwicklungsländern“. Die Internetseite www.bayern-einewelt.de bietet 
einen Überblick, wer mit wem zusammenarbeitet und welche Verbindungen zwischen 
Bayern und der Welt bestehen. Die Seite will AkƟvitäten der NichtregierungsorganisaƟo-
nen, Schulen, Universitäten, Kommunen und Kirchengemeinden dokumenƟeren, zum 
Austausch von Erfahrungen einladen und Kontakte herstellen zwischen denen, die eine 
PartnerschaŌ bereits umgesetzt haben und denen, die eine PartnerschaŌ planen.                                                     
www.bayern-einewelt.de 

„Essen ist poliƟsch!“ – 33.000 fordern mehr Tempo bei Agrar- und Ernährungswende  
Aus der PressemiƩeilung des Bündnisses „Wir haben es saƩ!“: 
SPD und Union müssen den Willen der Bevölkerung umsetzen: Schluss mit 
Glyphosat, Tierfabriken und weltweitem Höfesterben / Umwelt, Tiere und 
Bauernhöfe verzeihen keinen weiteren SƟllstand. 
 

Mit einem ohrenbetäubenden Kochtopf-Konzert fordern 33.000 Menschen bei 
der „Wir haben es saƩ!“-DemonstraƟon zum AuŌakt der Grünen Woche in 
Berlin die kommende Bundesregierung zu einer neuen AgrarpoliƟk auf. „Die 
industrielle Land- und ErnährungswirtschaŌ verursacht lokal und global Prob-
leme für Bauern, Klima, Tiere und Umwelt“, sagt „Wir haben es saƩ!“-Sprecher 
Jochen Fritz und ergänzt im Namen der über 100 OrganisaƟonen, die zur De-
monstraƟon aufgerufen haben: „Der Umbau hin zu einer umwelt-, Ɵer- und klimafreundlichen LandwirtschaŌ, in der Bau-
ern gut von ihrer Arbeit leben können, darf von der PoliƟk nicht weiter aufgeschoben werden.“ Das DemonstraƟonsbünd-
nis ruŌ SPD und Union auf, keine weitere Zeit mehr verstreichen zu lassen und als erste SchriƩe Glyphosat zu verbieten 
sowie den überfälligen Umbau der Tierhaltung zu finanzieren, damit Schweine wieder Tageslicht sehen und Kühe auf Wei-
den grasen können.   
FáƟma Aparecida Garcia de Moura (Federação de Órgãos para Assistência Social e Educacional (FASE) Brasilien), eine der 
zahlreichen RednerInnen bei der DemonstraƟon, klagt an: „Soja ist nicht nachhalƟg, es ist kein richƟges LebensmiƩel, son-
dern vorrangig FuƩermiƩel und wird vor allem für den Export produziert. Sojaanbau führt zu Vertreibungen von Familien 
und Landverlust. In meinem Staat Mato Grosso ist der größte Gewinner des Sojaanbaus der brasilianische LandwirtschaŌs-
minister Blairo Maggi mit seiner Firma Amaggi.“ 
 

Weitere InformaƟonen: www.wir-haben-es-saƩ.de  

NachhalƟgspreis der Neumarkter Lammsbräu 
Neumarkter Lammsbräu verleiht seit 2001 jährlich den „Neumarkter Lammsbräu Preis für NachhalƟgkeit“ und honoriert 
damit Menschen, die mit ihren Projekten die GesellschaŌ mit gestalten, indem sie nachhalƟge Strukturen schaffen und 
fördern. Verliehen wird der Preis in den Kategorien NGOs, Lammsbräu-Mitarbeiter, Unternehmen, InnovaƟon und Medi-
enschaffende. Jede Kategorie ist mit 2000 € doƟert. Bewerbungsschluss: 15.03.2018 
InformaƟonen zur Bewerbung: hƩp://www.lammsbraeu.de/ueber-uns/nachhalƟgkeitspreis 
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Der nächste Rundbrief des Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. erscheint Ende April 2018.  
Die RedakƟon freut sich hierfür über Ihre Beiträge, die Sie biƩe bis 10. April einreichen an:  

redakƟon-rundbrief@eineweltnetzwerkbayern.de 
Umfang: etwa 1/2 Seite (ca. 2.000 - 2.400 Zeichen). Gerne mit Foto und / oder Logo. 
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23.03.2018  Bewerbungsschluss Bayerischer Eine Welt-Preis 

28.04.2018 10.30 - 16.30 Uhr Frühjahrstagung bayerischer Eine Welt-Gruppen in München 

16.06.1018  Verleihung Bayerischer Eine Welt-Preis in Nürnberg 

22.06.2018 11.00 - 13.30 Uhr Forum Globales Lernen in Bayern - "Fairtrade-School-Vernetzungstreffen"  
in Augsburg 

22.06.2018 11.00 - 13.30 Uhr Vernetzungstreffen Fairtrade Towns in Augsburg 

22./23.06.2018  "Bayerische Eine Welt-Tage" mit "Fair Handels Messe Bayern" in Augsburg 

19.07.2018 11.00 - 15.00 Uhr Runder Tisch Fairer Handel Bayern in Nürnberg 

13.10.2018 10.30 - 16.30 Uhr HerbsƩagung bayerischer Eine Welt-Gruppen in Nürnberg 

16.01.2019 11.00 - 15.00 Uhr Runder Tisch Fairer Handel Bayern in Augsburg 

TERMINE  TERMINE  TERMINE  TERMINE  TERMINE  TERMINE  TERMINE  

Klimaklage - der Fall Huaraz 
 

Quelle: Germanwatch 
Der Andenstadt Huarez (Peru) droht eine verheerende Flutkatastrophe, von 
der bis zu 50.000 Menschen betroffen wären. Ursache ist die klimawandelbe-
dingte Gletscherschmelze oberhalb des Ortes.  
Mit Unterstützung durch Germanwatch klagte 2015 der peruanische Anden-
bauer und Bergführer Saúl Luciano Lliuya gegen RWE. Der Energiekonzern 
RWE ist als Europas größter CO2-EmiƩent für rund ein halbes Prozent aller 
weltweit seit Beginn der Industrialisierung durch menschliches  Handeln frei-
gesetzten Treibhausgasemissionen verantwortlich und soll demzufolge rund 
0,5% der notwendigen Schutzmaßnahmen bezahlen.  
Das Gericht der ersten Instanz, das Landgericht Essen,  war der Auffassung, 
dass das Haus des Klägers mit aller Wahrscheinlichkeit bei einer Gletscherflut überflutet würde und dass wissenschaŌlich 
der Klimawandel dafür verantwortlich sein könnte. Aber aus Rechtsgründen verneinte das Gericht einen Schutzanspruch in 
seiner Entscheidung vom Dezember 2016.  
Das Berufungsgericht (OLG) Hamm hat nach einer mündlichen Anhörung am 13.11.2017 nunmehr im Wesentlichen das 
ersƟnstanzliche Urteil des Landgerichts Essen verworfen und ist der rechtlichen ArgumentaƟon des Klägers in allen Punkten 
gefolgt . Das Gericht widersprach der Rechtsauffassung von RWE, dass das geltende Recht den Klimawandel nicht erfasse, 
da dieser zu „komplex“ sei und alle Menschen Treibhausgase emiƫeren.  
 
Der Fall ist der erste seiner Art vor europäischen Gerichten. Mit ihm ist bereits jetzt ein wichƟger SchriƩ nach vorne in Rich-
tung neue jurisƟsche Möglichkeiten für Betroffene zu schaffen (als Hebel für poliƟsche Lösungen) gelungen. 
 
HintergrundinformaƟonen/Video/Factsheet/Gerichtsdokumente: hƩp://germanwatch.org/de/der-fall-huaraz  


